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Zu vergeben 
 

 Motivation 

In zahlreichen Niederspannungsanwendungen werden bis heute aus-

schließlich zwei- oder dreistufige Umrichter eingesetzt. Am Elektrotechni-

schen Institut (ETI) wird untersucht, ob der Einsatz von Multilevelumrichtern 

infolge ihrer hohen Ausgangsspannungsqualität auch im Niederspannungs-

bereich wesentliche Vorteile für Netz- und Antriebsanwendungen bietet. Auf-

grund der Wahl einer geringen Zellspannung können MOSFETs mit geringer 

Sperrspannung verwendet werden. Dies ermöglicht in Kombination mit kom-

pakten Zellkondensatoren den Aufbau eines dreiphasigen Multilevelumrich-

ters auf Leiterplattenbasis. Durch die hohe Ausgangsspannungsqualität 

kann der Multilevelumrichter zur Verringerung des Filteraufwands in Netz-

anwendungen und zur Reduktion von Oberschwingungen bei elektrischen 

Antrieben verwendet werden. 

 

Aufgabenstellung 

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein Multilevelumrichter auf Basis eines  

Modularen Multilevel Umrichter (MMC) entworfen, aufgebaut und anschlie-

ßend getestet werden. Vor der Entwicklung des Umrichters erfolgt zunächst 

die Einarbeitung in das Thema, um sich die theoretischen Grundlagen der 

Multileveltopologie anzueignen. Anschließend erfolgt die Entwicklung des 

Multilevelumrichters. Es wird ein platzsparender Aufbau auf einer Platine an-

gestrebt.  Beim Entwurf des Umrichters werden zunächst die Bauelemente 

für den Leistungsteil und die Signalverarbeitung ausgewählt und die erfor-

derlichen Schnittstellen definiert. Da-

nach muss ein den Anforderungen ent-

sprechendes Layout der Platine entwi-

ckelt werden. 

Nach dem Entwurf der Hardware erfolgt 

die abschließende Inbetriebnahme des 

Umrichters. 
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Abbildung 1: Multilevelumrichter 
SVC PLUS / SVC LIGHT  


